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Das Great Barrier Reef, das größte Korallenriff der Welt, steht vor einer existenziellen Krise.
Eine neue Studie hat alarmierende Erkenntnisse geliefert: Die Meerestemperaturen im
Korallenmeer, in dem das Riff liegt, haben 2024 ihren höchsten Stand in mindestens 400
Jahren erreicht. Diese extreme Erwärmung bedroht nicht nur die einzigartige Biodiversität
des Riffs, sondern könnte auch das endgültige Aus für dieses natürliche Wunder bedeuten –
möglicherweise noch innerhalb unserer Generation.

Historische Temperaturrekorde und ihre Folgen

Die jüngste Forschung zeigt, dass die Temperaturen im Korallenmeer, insbesondere in den
Monaten Januar bis März, in den letzten Jahren außergewöhnliche Höhen erreicht haben.
Besonders die Jahre 2016, 2017, 2020 und 2024 waren extrem heiß, mit 2024 als dem bisher
wärmsten Jahr. Diese Temperaturspitzen haben zu wiederholten Massenausbleichungen von
Korallen geführt – ein Prozess, bei dem die Korallen durch Hitzestress ihre symbiotischen
Algen verlieren und damit ihre Farbe und ihre Hauptnahrungsquelle. Ohne Erholungspausen
zwischen den Bleichen sind viele Korallenstöcke dauerhaft geschädigt oder sterben ab.

Die Rolle des menschlichen Einflusses

Die Ursachen dieser Rekordtemperaturen sind klar: Menschgemachte
Treibhausgasemissionen sind der Hauptverursacher. Ohne den Einfluss des Menschen wären
solche extremen Temperaturen im Korallenmeer, basierend auf Klimamodellen, praktisch
unmöglich. Seit den 1960er Jahren hat sich die Erwärmung stark beschleunigt, was direkt mit
dem Anstieg der CO2-Emissionen zusammenhängt.

Globale Bedeutung und Handlungsbedarf

Was am Great Barrier Reef geschieht, ist ein dringendes Warnsignal für die ganze Welt.
Selbst bei einer Begrenzung der globalen Erwärmung auf 1,5 °C, wie im Pariser Abkommen
angestrebt, könnten bis zu 90 % der Korallenriffe weltweit verloren gehen. Die Situation des
Riffs ist damit nicht nur eine nationale Krise für Australien, sondern ein globales Problem, das
koordiniertes internationales Handeln erfordert.

Das Riff könnte in naher Zukunft unwiederbringlich verloren sein, wenn nicht sofort
drastische Maßnahmen zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen ergriffen werden. Jeder
Bruchteil eines Grades an zusätzlicher Erwärmung erhöht das Risiko, dass unsere Generation
Zeuge des Endes eines der wertvollsten Ökosysteme der Erde wird.



Die Bedrohung des Great Barrier Reefs: Rekordtemperaturen im
Korallenmeer

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

Schlussfolgerung

Die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse verdeutlichen die Dringlichkeit der Klimakrise
und die verheerenden Auswirkungen, die sie auf Ökosysteme wie das Great Barrier Reef hat.
Die Zukunft dieses Naturwunders hängt davon ab, wie schnell und entschieden wir handeln,
um die Ursachen des Klimawandels zu bekämpfen. Nur durch eine globale Anstrengung
können wir verhindern, dass das Riff innerhalb weniger Jahrzehnte verschwindet.


